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Die Archäologie 3

Der Mann, der Troja ausgrub
Ein deutscher Kaufmann las mit Begeisterung die Gedichte des alt-
griechischen Dichters Homer. Er wünschte sich nichts sehnlicher, als die
schönen Gegenden selber zu sehen, die in diesen Gedichten geschildert
werden. Auch die Waffen, mit denen Homers Helden gekämpft hatten,
wollte er in seiner Hand halten. Damals konnte niemand mit Sicherheit
sagen, ob es das alles wirklich gegeben hat, was Homer in seinen
Gedichten beschrieben hat.

Der Kaufmann hieß Heinrich Schliemann. Als er seine Absicht kundtat,
er werde finden, was Homer beschrieben hat, lachten ihn alle Leute aus.
Aber er ließ sich nicht einschüchtern. Nachdem er ein Leben lang
gespart und genug Geld beisammen hatte, reiste er nach Griechenland.
Er beschäftigte Arbeiter, die er an allen Orten, die bei Homer erwähnt
werden, die Erde aufgraben ließ. In der Stadt Mykenä fand er Paläste
und Gräber von Königen, Rüstungen und Schilde, alles so, wie in den
homerischen Liedern beschrieben. Auch Troja fand er bei seinen Aus-
grabungen. Wie sich herausstellte, war Troja wirklich durch einen Brand
zerstört worden, genau so, wie Homer es geschildert hatte.
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Zusammenfassung / Notizen

Das Trojanische Pferd
Der griechische Dichter Homer schildert die Kämpfe um Helena, die
Gemahlin des Königs Menelaos. Sie war nach Troja entführt worden.
Es kam zum Krieg. Die Griechen belagerten die Stadt Troja, in der
Helena gefangen war. Es wurde ein langer Krieg. Zehn Jahre lang dauer-
te die Belagerung Trojas! Dann hatten die Griechen eines Tages genug
und griffen zu einer List: Sie bauten aus Holz das Trojanische Pferd.
Dieses war groß genug, in seinem Bauch die tüchtigsten Krieger auf-
zunehmen. Das Pferd wurde den Trojanern als Geschenk angeboten.
Die Trojaner freuten sich, und nichtsahnend, wie sie waren, führten
sie das hölzerne Pferd hinter die Mauern ihrer befestigten Stadt. In der
folgenden Nacht krochen die griechischen Helden aus dem Bauch des
„Geschenkes“ heraus und öffneten das Stadttor für das griechische
Heer. So wurde Troja durch diese List doch noch erobert!


